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Basler Pionier der Makroökonomie
Der Wirtschaftswissenschaftler Gottfried Bombach wird heute 90 Jahre alt

Oliver Landmann*

Viele Generationen von Öko-
nomen, die in Basel studiert 
haben, erinnern sich vor al-
lem an einen Namen: Gott-
fried Bombach. Er prägte 
über 30 Jahre lang das Ge-
sicht der Basler Wirtschafts-
wissenschaften.

Bombach gehört zum Kreis 
jener herausragenden For-
scherpersönlichkeiten, denen 
es zu verdanken ist, dass die 
deutschsprachige Volkswirt-
schaftslehre in der Nachkriegs-
zeit den Anschluss an die an-
gelsächsisch dominierte For-
schungsfront geschafft hat. Mit 
seiner Berufung 1957 aus Saar-
brücken wurden in Basel die 
Weichen in Richtung einer mo-
dernen Ökonomie gestellt, die 
sich als empirische und quanti-
tative Realwissenschaft ver-
steht. Der Universität Basel 
diente er auch als starker Rek-
tor in den bewegten Jahren 
1972 bis 1974. Seine Studen-
ten fesselte er mit ungeheurem 
Wissen sowie mit der Fähig-
keit, Theorie mit Praxis zu ver-
binden und komplexe Zusam-
menhänge verständlich darzu-
stellen. 

Für ihn sind die Wirt-
schaftswissenschaften dazu 
da, vordringliche wirtschaftli-
che und soziale Probleme zu 
lösen. Weniger Geduld hat er 
dagegen mit abstrakter Theo-
rie, die sich nur der mathema-
tischen Eleganz verpflichtet 
fühlt – «L’art pour l’art», wie er 

gerne sagt. Seinem Sinn für 
das Praktische war es auch zu 
verdanken, dass seine Wirkung 
weit über die Wissenschaft hi-
nausreichte. In Deutschland 
gehörte er dem wissenschaftli-
chen Beirat des Wirtschaftsmi-
nisteriums von Ludwig Erhard 
an, in der Schweiz der Kom-
mission für Konjunkturfragen 
und in den 1970er-Jahren auch 
der legendären dreiköpfigen 
«Expertengruppe Wirtschafts-
lage». Letztere war der Ver-
such, in schwierigen Zeiten so 
etwas wie einen wirtschaftli-
chen Sachverständigenrat zu 
etablieren. Dessen Analysen 
waren aber so klar und scho-
nungslos, dass ein genervter 
Bundesrat das Experiment 
nach nur drei Jahren wieder 
abbrach.

WACHSTUM. Eine Ausnahmeer-
scheinung ist Bombach im 
Zeitalter der immer stärkeren 
Spezialisierung auch durch die 
Breite seiner Forschung. Kaum 
ein Gebiet der Makroökono-
mie, das er nicht beeinflusst 
hätte. Besonders am Herzen 
lag ihm die Wachstumstheorie 
und die Einkommensvertei-
lung. Wären seine in den 
1950er-Jahren entwickelten 
Ideen zur Vermögensbildung 
in Arbeitnehmerhand aufge-
nommen worden, hätte sich 
später mancher schmerzliche 
Verteilungskonflikt vermeiden 
lassen. Ein breit angelegtes 

Forschungsprojekt hat er der 
Klärung der makroökonomi-
schen Theorie von Keynes ge-
widmet, die durch die aktuelle 
Finanz- und Wirtschaftskrise 
ganz plötzlich wieder hoch ak-
tuell geworden ist. 

Obwohl die Makroökono-
mie oft genug Schauplatz er-
bittert geführter Kontroversen 
war, hat sich Bombach nie von 
einer doktrinären Richtung 
vereinnahmen lassen, sondern 
immer wieder mit Scharfsinn 
und gesundem Menschenver-
stand extreme Positionen ent-
zaubert. Gerade weil ideolo-

gisch nicht festgelegt, verstand 
es Bombach, den Dialog mit 
Gewerkschaftern ebenso wie 
mit Wirtschaftsvertretern zu 
führen. 

OPERNFAN. Nach aussen hin 
eher verborgen geblieben ist 
Bombachs ausgeprägter Sinn 
für Technik, Naturwissenschaft 
und Künste. Schon als Schüler 
in Dresden hat er sich in der di-
rekt neben seiner Schule gele-
genen Semper-Oper quer 
durchs Opernrepertoire ge-
hört. Als Musikliebhaber hielt 
er später immer mit dem neus-

ten Stand der Hi-Fi-Technik 
Schritt. Daneben ist er ein be-
gnadeter Fotograf, und dies 
nicht nur auf Urlaubsreisen. 
Die Aufnahmen, die er über 
Jahrzehnte an wissenschaftli-
chen Konferenzen von promi-
nenten Zeitgenossen gemacht 
hat, ergäben eine faszinieren-
de illustrierte Geschichte der 
Nationalökonomie seiner Ära.

* �Oliver Landmann hat bei Gottfried 
Bombach promoviert und sich ha-
bilitiert. Von 1976 bis 1981 war er 
dessen Assistent. Seit 1987 ist er 
Professor für Volkswirtschaftsleh-
re an der Universität Freiburg i. Br. 

Nicht nur im Hörsaal. Gottfried Bombach war auch ein Berater für die Politik.  Foto Hannes-Dirk Flury

nachrichten

Shoppingcenter: 
Investorin springt ab
EBIKON. Die Investorin für das 
500 Millionen Franken teure Ein-
kaufs- und Erlebniszentrum Ebi
sguare in Ebikon (LU), La Société 
Générale Immobilière, hat sich zu-
rückgezogen. Das Center hätte auf 
einem Areal des Liftbauers Schind-
ler gebaut werden sollen. Schindler 
rechnet nun mit Verzögerungen. SDA

Goldbach Media zieht 
es in den Osten
ZÜRICH. Die Werbevermarktungs-
gruppe Goldbach Media setzt im-
mer stärker auf Internetwerbung 
und treibt ihre Expansion in Osteu-
ropa und den Ländern des ehemali-
gen Jugoslawiens voran. Der Unter-
nehmensgewinn sank von 25,4 auf 
17,6 Millionen Franken. Der Umsatz 
stieg dagegen um 11,8 Prozent auf 
264,9 Millionen Franken. SDA

Neue Aufgabe für 
Joseph Deiss
san francisco. Alt Bundesrat Jo-
seph Deiss ist in ein Komitee beru-
fen worden, das das Kaufangebot 
von Kudelski für das US-Unterneh-
men OpenTV prüft. Kudelski besitzt 
die Mehrheit an OpenTV und möch-
te es vollständig übernehmen. SDA

Sarasin expandiert 
nach Polen
Basel. Die Bank Sarasin & Cie er-
öffnet eine neue Repräsentanz in 
Warschau. Die polnische Finanzauf-
sichtsbehörde habe die Genehmi-
gung erteilt, teilte die Basler Privat-
bank mit, die mehrheitlich der hol-
ländischen Rabobank gehört. SDA

BaZ. Erst lesen, dann reden.

Im Stammlokal kennt man die Gesichter, die 
Drinks und die Gerichte. Es fehlen der Anreiz, 
sich irgendwo anders umzusehen, und der Geis-
tesblitz für eine Abwechslung im Ausgangs-Re-
pertoire. Dem soll das neue prozentbuch basel 
08|09 nun wieder abhelfen. 63 Gutscheine aus 
Gastronomie, Nachtleben und Lifestyle sind 
reich bestückt mit attraktiven Angeboten der 
wohl angesagtesten Restaurants, Bars, Clubs 
und Freizeitaktivitäten, die Basel und Umgebung 
zu bieten haben. Neben gewohnt beliebten Part-
nern wie BlindeKuh, Zic Zac, Atlantis, Noohn, 
FC Basel und OrangeCinema sind neu Partner 
wie Gundeldingerhof, Leon, Starbucks, Border-
line, Küchlin, Fondation Beyeler und die Pathé 
Kinos mit dabei. Die 63 handverlesenen Werbe-
partner bieten u.a. «2 für 1 Essen», «gratis Ge-
tränk» oder «freien Eintritt» an. 
www.prozentbuch.ch

Sparen Sie mit 63 Gutscheinen!
Das prozentbuch basel 08|09 mit seinen Vergünstigungen sollte unter keinem Weihnachtsbaum fehlen!

Angebot für BaZ-Abonnenten:

prozentbuch basel 08|09

Fr. 25.–
(statt Fr. 30.–)
Ausfüllen und abgeben:
Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten 
Sie das prozentbuch basel 08|09 bei der BaZ 
in Liestal, Kasernenstrasse 16, oder bei der 
BaZ am Aeschenplatz. S het, solang s het!

Name

Exklusiv für unsere Abonnenten.BaZplus.


